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Stolberg, 09.11.2022 
 

Antrag: Teilnahme am Projekt FLIP  
 
Sehr geehrter Herr Bürgermeister Haas,  
 
hiermit beantragen wir, Haupt und Finanzausschuss und Rat mögen beschließen, dass die Verwaltung die 
Grundschulen der Kupferstadt Stolberg über das Projekt FLIP in der StädteRegion Aachen informiert und 
gegebenenfalls bei der Bewerbung um eine Teilnahme unterstützt.  
 
Begründung:  
 
Die Zahl der regionaltypischen, artenreichen Glatthaferwiesen geht überall in Deutschland seit Jahren 
dramatisch zurück. Dies hat bereits jetzt enorme negative Auswirkungen auf die hiesige Insektenvielfalt. Die 
Wahrung des biologischen Gleichgewichts ist gefährdet - mit langfristig möglicherweise fatalen Auswirkungen 
für den Planeten. Hier setzt das Projekt FLIP an.  
 
FLIP steht dabei für „Förderung der Lebensqualität von Insekten und Menschen durch perfekte Wiesenwelten“ 
und wirkt der oben beschriebenen Entwicklung auf regionalen Wiesenflächen einerseits durch biologische 
Aufwertung, andererseits durch Öffentlichkeits- und Bildungsarbeit entgegen. Durch das Projekt werden auf 
bisher intensiv genutzten innerstädtischen Grünflächen sowie auf einigen Vielschnittwiesen der 
Agrarlandschaft regionaltypische Glatthaferwiesen in der StädteRegion Aachen renaturiert. Diese so genannten 
„FLIP-Wiesen“ bieten Insekten und Spinnentieren langfristig ein neues zu Hause. Populationen können sich 
durch neu aufgebrachte alte Saatgutarten wieder ansiedeln und bestehende Bestände durch schonendes 
Mähmanagement erholen, denn angepasste Mähregime bewirken u.a., dass Blüten über einen längeren 
Zeitraum in der Landschaft erhalten bleiben.  
 
Das Projekt wird im Bundesprogramm Biologische Vielfalt durch das Bundesamt für Naturschutz mit Mitteln 
des Bundesministeriums für Umwelt, Naturschutz, nukleare Sicherheit und Verbraucherschutz für insgesamt 
sechs Jahre bis zum 31.03.2026 gefördert. Die Federführung hat das Institut für Umweltforschung der RWTH 
Aachen University. Weitere Projektpartner sind mit unterschiedlichen Schwerpunkten beteiligt: Umweltämter 
von Stadt Aachen und StädteRegion Aachen, der Lehrstuhl für Communication Science/HCIC der RWTH Aachen 
University sowie das Naturkundemuseum Karlsruhe. Das Bildungsbüro der StädteRegion Aachen übernimmt 
die Aufgabe der Umweltbildung im Projekt.  
 
Zum umfassenden umweltpädagogischen Angebot, welches die Verwaltung konzipiert hat, zählen die 
Entwicklung und Koordination von FLIP-Wiesenexkursionen zu dezentralen Standorten sowie die Konzeption 
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von Unterrichtsmaterialien für alle Schulen der Primarstufe und interessierte (Natur und Umwelt-)Pädagogen.  
 
Die kostenfreien FLIP-Wiesenexkursionen für interessierte Schulen und Einrichtungen der OGS (Offener 
Ganztag) machen Biodiversität für die Kinder durch den Kontakt mit Vegetation, Boden, Insekten und 
Spinnentieren direkt erlebbar. Neben vielen angeleiteten praktischen Übungen auf der Wiese und der 
Beobachtung von Pflanzen und Tieren findet Wissensvermittlung zur Bedeutung von Biodiversität und den 
Folgen ihres Verlustes statt. Diese direkte und emotionale Begegnung mit der Natur ist für die Kinder 
besonders wertvoll.  
 
Ergänzt wird das umweltpädagogische Exkursionsangebot durch spezielles Unterrichtsmaterial für den 
Sachunterricht an Grund- und Förderschulen. Es wurde von der Verwaltung unter Einbezug städteregionaler 
FLIP-Wiesenbilder konzipiert.  
 
Das erste von insgesamt drei Modulen wurde im September 2022 veröffentlicht und beinhaltet Arbeitsblätter 
für die Kinder sowie praktische Übungen und Fotos von FLIP-Wiesen und dort lebenden Insekten und 
Spinnentieren. Alle städteregionalen Grund- und Förderschulen haben dieses Material erhalten. Es kann zudem 
auf der Homepage des Bildungsbüros runtergeladen werden.  
 
Im Sinne der Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE) vermittelt das Material Kindern im Alter von sechs bis 
zehn Jahren Wissen über Insekten und ihren schützenswerten Lebensraum. Zudem weckt es ein Gespür dafür, 
dass jeder Mensch zum Erhalt der Artenvielfalt beitragen kann. Die FLIP-Unterrichtsmaterialien können ideal 
als Vor- oder Nachbereitung für die FLIP-Wiesenexkursion genutzt werden und bieten Lehrkräften ausführliche 
Hintergrundinformationen sowie Gestaltungsvorschläge für ganze Unterrichtsstunden.  
 
Das Material ist modular konzipiert und kann nach individuellem Bedarf im Unterricht auch fächerübergreifend 
und im Rahmen einer Projektwoche eingesetzt werden. Das Unterrichtsmaterial wurde jeweils für Klasse 1/2 
und Klasse 3/4 erstellt. Es ist zudem in sich leistungsdifferenziert und wird so den individuellen 
Lernausgangslagen, dem kognitiven Niveau sowie der Entwicklung von prozessbezogenen Kompetenzen der 
Kinder gerecht. Die Unterrichtsmaterialien gliedern sich in drei Module. Diese sind:  
 
Artenvielfalt im Lebensraum WieseInsekten und Spinnentiere im Lebensraum WieseZusammenhänge und 
eigene Verantwortung erkennen  
Jedes Modul enthält einen methodisch-didaktischen Kommentar mit Material- und Arbeitsblättern sowie 
fachliche Hintergrundinformationen inklusive Lehrplanbezug für die Primarstufe in NRW.  
 
Bisher haben bereits 557 Kinder sowie deren Lehrkräfte und Betreuer an 25 FLIP-Wiesenexkursionen 
teilgenommen. Für die Jahre 2023, 2024 und 2025 stehen jeweils 40 Exkursionen zur Verfügung, von denen 12 
bereits jetzt für 2023 bewilligt sind (Stand 31.10.22). An dem Projekt haben sich bislang Schulen aus Aachen, 
Baesweiler, Eschweiler, Herzogenrath, Simmerath und Würselen beteiligt. Aus dem Gebiet der Kupferstadt 
Stolberg ist nach aktuellem Kenntnisstand noch keine Interessensbekundung erfolgt.  
 
Aus diesem Grunde sollte die Schulverwaltung für diese wichtigen Angebote nochmal werben und die Schulen 
dabei unterstützen, diese anzunehmen und für ihre Schüler nutzbar zu machen.  

 
 
 
Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 
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hiermit beantragen wir, Haupt- und Finanzausschuss und Rat mögen beschließen, zusätzlich zum Stellenplan 
bei den Haushaltsberatungen zweimal jährlich den aktuellen Personalistzustand in einer Vorlage dem 
Personalausschuss vorzustellen. Hierbei sind auch die befristeten Stellen, sowohl die besetzten, als auch die 
unbesetzten Stellen, getrennt nach Kita- und den übrigen Verwaltungsbereichen aufzuführen. 
Aufgeführt werden sollen auch die eingerichteten, noch offenen Beförderungsstellen, ebenso wie die 
entsprechend bewerteten Stellen, die künftig als Beförderungsstellen eingerichtet werden müssten. 
  
Begründung: 
Die Personalentwicklung der Stadt Stolberg ist z. Zt. geprägt durch eine hohe Fluktuation. Zudem sind knapp 
100 Planstellen aktuell nicht besetzt. Um den politischen Entscheidungsgremien eine positive Begleitung und 
Einwirkung auf die Personalentwicklung zu ermöglichen, ist diese in regelmäßigen Abständen transparent 
darzustellen. Zur Personalberichterstattung gehört auch die Zahl der befristeten Stellen, besetzt und unbesetzt, 
als auch die Benennung der Beförderungsstellen seit dem letzten Bericht. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
           
Siegfried Pietz       
Ratsmitglied         
 
Der Antrag wird von der CDU-Fraktion übernommen: 
 
 
 
Jochen Emonds 
Fraktionsvorsitzender 


